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Stadtgeschehen

Kunstmuseum Singen
startet in das

neue Ausstellungsjahr
Das Kunstmuseum Singen widmet
sich in diesem Jahr der Präsentation
zeitgenössischer Positionen. Raum-
bezogene Plastiken, Skulpturen,
Objekte, Installation und Interven-
tionen stehen dabei im Mittelpunkt.
Die Kunst der klassischen Moderne
würdigt das Kunstmuseum mit zwei
Sommerausstellungen, die den Hö-
ri-Klassikern und ihrem Umkreis ge-
widmet sind. 

Das Museum präsentiert 2018 gleich
mehrere Sonderausstellungen, die
plastisch arbeitende Künstler in den
Fokus rücken.  Bereits die erste Son-
derausstellung „Andreas Rosenthal
– Eingraben und Aufschichten. Dru-
cke vom Holz.“ , mit der das Kunst-
museum aktuell das neue Ausstel-
lungsjahr eröffnet, ist einem Erneue-
rer des zeitgenössischen Holz-
schnitts gewidmet.

Parallel dazu zeigt das Kunstmu-
seum die Schau: „ Druck. Graphik.“ ,
in der Werke aus der druckgraphi-
schen Sammlung des Kunstmu-
seums vorgestellt werden –vom mo-
dernen Holzschnitt eines Erich He-
ckel über Arbeiten HAP Grieshabers
bis hin zu aktuellen Positionen zeit-
genössischer Druckgraphik. 

Im April folgen mit „ Stephan Haslin-
ger – Paisley.“   und „ Jáchym Fleig –
Besatz.“  zwei Sonderausstellungen,
die sich auf die Präsentation plasti-

scher und installati-
ver Interventionen in
den Raum konzen-
trieren und den Dia-
log zwischen zwei
zeitaktuellen bild-
hauerischen Positio-

nen in Gang setzen, die unterschied-
licher nicht sein könnten: Stephan
Hasslingers (*1960, Marburg) opu-
lent-überbordenden, farblich-schil-
lernden, äußerst sinnlichen Boden-
und Wandarbeiten, die zu ganzen
Ensembles zusammengestellt und
choreographiert sind, stehen Jáchym
Fleigs (*1970, Villingen-Schwen -
ningen) plas tische Wucherungen
und skulpturale, aus einfachen In-
dustriematerialien aufgebauten In-
terventionen gegenüber, die unwei-
gerlich den Eindruck einer Besat-
zung des Raums durch fremde We-
sen erwecken.

Auch die zum Jahresende hin auf zwei
Ebenen präsentierte Ausstellung
wird, wie der Titel anzeigt, der „Bild-
hauerei am Bodensee.“  gewidmet. 

Mit seinen neuen, weiten Ausstel-
lungsräumen ist das Kunstmuseum
Singen eines der wenigen Häuser
auf deutscher Seite des Bodensees,
das eine Überblicksausstellung über
die Entwicklung der Bildhauerei „am
See“  zeigen kann. 

Beispielhaft ausgesuchte Plastiken,

Skulpturen und Objekte unter-
schiedlichster Materialität von rund
15 Künstlerinnen und Künstlern, die
unterschiedlichste künstlerische Hal -
tungen vertreten, spannen den Bo-
gen vom Ende der 1980er Jahre bis
heute und geben einen Einblick in
die spannende Entwicklung dieser
Gattung.

Mit den beiden Ausstellungen „ Wal-
ter Becker (1893-1984). Traum und
Wirklichkeit. Malerei und Graphik.“
und „Farbe und Form. Maler und
Bildhauer der Nachkriegszeit am Bo-
densee“  setzt das Kunstmuseum
Singen das Format seiner Sommer-
präsentationen fort, die den Höri-
Künstlern, ihrem Umfeld und der
Kunst der klassischen Moderne am
Bodensee vorbehalten sind. 

Die beiden Ausstellungen halten ei-
ne Vielzahl von Wiederentdeckun-
gen bereit und machen zugleich
„ neu-gierig“ : Auf das in Singen um-
fassend noch nie gezeigte Gesamt-
werk des Malers Walter Becker, der
zu Zeiten der legendären „ Singener
Kunstausstellungen“  in den 1950er/
-60er Jahren mit Einzelwerken er-
staunlich oft ausgestellt und vor Ort
Spuren hinterlassen hat.

Seine Arbeiten zeugen vom stilprä-
genden Einfluss der „Brücke“ -Ma -
ler auf die spätexpressionistische
Kunst der Nachkriegszeit.

Der Künstler Andreas Rosenthal zusammen mit Christoph Bauer, Catharina Scheufele, Thomas Mayr
und der Kunstpädagogin Almut Heidelberger vor der „ Schaffhauser Wand“ , einem Werk Rosenthals.

Walburgissaal auf der Musikinsel

Studiokonzert: „ Quatuor Agate“  gastiert
anstelle von „ Giocoso-Streichquartett“

Ein Informationsabend mit Tisch-
messe zum Thema Berufsorientie-
rung für Eltern, Schülerinnen und
Schüler der Jahrgangsstufen 9 und
10 fand in der Ekkehard-Realschule
statt. Schulleiterin Patricia Heller-
Tassoni hieß die Anwesenden herz-
lich willkommen. 

Gleich zu Beginn des Abends gab
die Agentur für Arbeit einen Über-
blick, zeigte alle Möglichkeiten auf,
die den Jugendlichen nach der Mitt-
leren Reife offenstehen.

Im Anschluss daran hatten die Ju-
gendlichen die Gelegenheit, sich
über die Angebote der weiterfüh-
renden Schulen sowie der vertrete-
nen Betriebe zu informieren. Die Fir-
men waren überwiegend mit Ausbil-
dungsleitern und Auszubildenden
vor Ort, um die jeweiligen Ausbil-
dungsberufe vorzustellen.

Die Jugendlichen hatten sich bereits
im Vorfeld an der Organisation der

Veranstaltung beteiligt. Sie konnten
die teilnehmenden Firmen teilweise
bei der Vorbereitung der Veranstal-
tung direkt im Betrieb unterstützen
oder beim Aufbau für den Infoa-
bend helfen. So waren die ersten
Kontakte zu Firmenvertretern schon
gleich hergestellt.

Bei der Tischmesse haben
sich folgende
Ausbildungsbetriebe vorgestellt:
Akademie für Gesundheitsberufe,
Hegau-Bodensee-Klinikum Singen,
Barmer GEK, Breyer GmbH, Bundes-
freiwilligendienst, Bundeswehr, Con -
stellium Singen GmbH, Fensterbau
Lauber GmbH, Garten und Land-
schaftsbau Denzel GmbH, Georg 
Fischer Automobilguss GmbH, Kumpf
& Arnold GmbH, Nestlé Deutsch-
land AG, Werk Singen, Sauter GmbH
Putz & Stuck – Gerüstbau – Hebe-
bühnen, Singener Handwerker-
runde, Tanzschule Seidel, Wefa
Inotec GmbH Singen sowie Ziegler
& Dietrich Metallbau.

Premiere in Ekkehard-Realschule –Mit Tischmesse:

Großes Interesse
an Infoabend

zur Berufsorientierung 

Informationsabend mit Tischmesse zum Thema Berufsorientierung für Eltern, Schülerinnen und Schü-
ler der Jahrgangsstufen 9 und 10: Die Veranstaltung in der Ekkehard-Realschule stieß auf sehr großes
Interesse.

„ Der kleine Prinz“
„ Der kleine Prinz“ , dieses Meister-
werk der Erzählkunst von Antoine
de Saint-Exupéry, ließen die ame-
rikanische Opernsängerin Debo-
rah Sasson und der in Paris leben-
de Sänger, Schauspieler, Musical-
Regisseur und Choreograf Jochen
Sautter mit den neuesten Möglich-
keiten der Bühnentechnik als Mu-
sical auferstehen. Deborah Sasson
komponierte die Musik. Jochen
Sautter übersetzte aus dem Fran-
zösischen, lieferte die Texte, führ-
te Regie und entwarf die Choreo-
grafie. Am Sonntag, 4. Februar, um
17 Uhr ist die Tourneeproduktion
mit großem Orchester erneut zu
Gast in der Stadthalle Singen. 
„ Der kleine Prinz“  wurde in 110

Sprachen über-
setzt und ge -
hört zu den am
meisten gelese-
nen Bü chern der
Welt.
Saint -Exupéry
erzählt hier die
traum hafte Ge -
schichte ei nes
Prinzen, der von
einem fernen
Stern kommt und
den Menschen 
– nur schein bar 
– einfache Fra-
gen stellt.

Chinesischer
Nationalcircus
Der Chinesische Nationalcircus
kommt mit seinem neuen Pro-
gramm „The Grand Hongkong Ho-

tel“  am Freitag,
2. Februar, um
20 Uhr in die
Stadthalle Sin-
gen. Seiner Jahr-
tausende alten
Tradition ver-
pflichtet und der
neuen moder-
nen Welt zuge-
wandt, sucht
sich Hongkong
seinen Platz im
globalen Wett-
streit der Metro-
polen. Als Hand-
lungsstrang der

neuen Circus-Show spiegelt sich
diese spannungsgeladene Situa-
tion in einem alten viktorianischen
Grandhotel wider. Von hier aus
machen sich Menschen aller Her-
ren Länder aus verschiedensten
Schichten und Epochen auf den
Weg, in die mysteriöse chinesi-
sche Kultur einzutauchen, um sie
und sich zu erkunden, Geschäfte
zu machen, Handel zu treiben oder
um einfach das Glück zu finden.
Die Magie des Fortschritts trifft auf
die traditionelle asiatische Poesie
und ein erleichterndes Lachen
folgt der akrobatischen Sensation. 

Vorverkauf jeweils: Kultur &
Tourismus Singen, Tourist Info
Stadthalle oder Marktpassage
(Telefon 07731/85-262 bzw. -504,
E-Mail: ticketing.stadthalle@
singen.de) oder bei allen 
Reservix-Vorverkaufsstellen.4. Februar: Musical „ Der kleine Prinz“  

2. Februar: Chinesischer Nationalcircus mit
neuem Programm „The Grand Hongkong Hotel“  

Alle Jugendliche ab zwölf Jahre sind
zur närrischen Disco in der Gems
am Fastnachtssamstag, 10. Februar,
von 17 bis 22 Uhr eingeladen (Ein-
tritt: 3 Euro).
Achtung: Einlass nur mit Verklei-
dung. Die alkohol- und rauchfreie
Disco wird von der städtischen
Abteilung Kinder- und Jugend ver-
anstaltet. 

DJ „ dido“  aus Singen sorgt für beste
Partystimmung; weitere Akteure
sind „Coulors of dance“ , „ Lary-
beat“ , „Hamid Salar“  und die
„Bruderhof-Waldschrat-Zunft“ .

Weitere Infos beim Jugendreferat
Singen, Freiheitstraße 2, Telefon
85-545, und unter www.kinder-ju-
gend-singen.de. 

In der Gems:

Närrische Jugend-Disco

Das „Giocoso-Streichquartett“  muss -
te das Studiokonzert am Samstag,
3. Februar, um 19.30 Uhr im Walbur-
gissaal auf der Musikinsel in Singen
absagen. An seiner Stelle gastiert
nun das 2016 gegründete französi-
sche „ Quatuor Agate“  mit Adrien
Jurkovic (Violine), Thomas Descamps
(Violine), Raphaël Pagnon (Viola)
und Simon Iachemet (Violoncello). 

Sie spielen das Streichquartett F-
Dur op. 59,1 (Rasumowsky-Quartett)
von Ludwig van Beethoven und das
Streichquartett g-Moll op.10 von
Claude Debussy. Die vier jungen Mu-
siker, die ursprünglich aus Marseil-
le, Toulouse und Bordeaux stam-
men, gingen ihrer gemeinsamen Lei-
denschaft für Kammermusik bereits
auf dem Conservatoire de Boulogne-
Billancourt nach.

Nach ihrem jeweiligen Studium am
Conservatoire National Supérieur de
Musique et de Danse de Paris ver-
einte sie ihr Enthusiasmus für die
Stadt Berlin und deren herausragen-
des kulturelles Angebot wieder. 

Aktuell studieren sie an der Hoch-
schule für Musik Hanns Eisler in Ber-
lin im Kurs von Prof. Eberhard Feltz
und bei Mathieu Herzog in Paris.

Das „ Quatuor Agate“ gehört zu den
acht ausgewählten Quartetten, die

im Juli 2018 am renommierten inter-
nationalen Kammermusik-Wettbe-
werb in Melbourne in Australien teil-
nehmen.
Das Quartett trat bereits bei ver-
schiedensten internationalen Festi-
vals auf, unter anderem in Aix-en-
Provence und in Marseille. 

Vorverkauf: Kultur & Tourismus 
Singen, Tourist Info Stadthalle oder
Marktpassage (Telefon 07731/85-
262 bzw. -504, E-Mail:
ticketing.stadthalle@singen.de)
oder bei allen Reservix-Vorverkauf-
sstellen und im Internet
(www.stadthalle-singen.de).

Gastieren beim Studiokonzert am Samstag, 3. Februar, um 19.30
Uhr im Walburgissaal auf der Musikinsel in Singen: Die vier Musi-
ker des französischen „ Quatuor Agate“  mit Adrien Jurkovic (Violi-
ne), Thomas Descamps (Violine), Raphaël Pagnon (Viola) und
Simon Iachemet (Violoncello). 

Anmeldestart für
Singener Stadtfest
Das überregional bekannte Singe-
ner Stadtfest wird von Freitag, 22.
Juni, bis Sonntag, 24. Juni, die In-
nenstadt wieder in eine große
Festmeile verwandeln. 

Die Sparkasse Hegau-Bodensee
zeigt ihre Verbundenheit zu den
Vereinen und der Region und tritt
erneut als Presenting-Partner auf.
Singen aktiv Standortmarketing
e.V. organisiert ein umfangreiches
Programm.

Gemeinsam mit den Singener Ver-
einen, der Geschäftswelt und vie-
len weiteren Partnern wird ein an-
sprechendes und vielseitiges Stadt -
fest geboten – voll quirliger und
fröhlicher Lebendigkeit. Nahezu 30
Stunden Programm auf diversen
Bühnen soll es geben. 

Engagierte Partner sind herzlich
eingeladen, sich aktiv mit Ideen
und einem interessanten Angebot
zu beteiligen. Je umfangreicher
das Gebotene, desto ansprechen-
der ist es für die Festbesucher

Interessiert mitzumachen? Weite-
re Informationen bei Singen aktiv
Standortmarketing e.V., Claudia
Kessler-Franzen und Silke Hirt, Te-
lefon 07731/  85-744. Anmelde-
schluss ist Freitag, 16. Februar.

An einem Samstag „ Ja“  
zueinander sagen

Für alle Paare, die sich an einem
Samstag das „ Ja-Wort“  auf dem Stan-
desamt geben möchten, bietet die
Stadt Singen folgende Termine an:
☺ 19. Mai, 9. Juni,  7. Juli 
☺ 28. Juli, 18. August, 8. September 
An diesen Tagen wird zusätzlich
eine Gebühr von 100 Euro erhoben. 


